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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 135.
Freitag , den 6 . Juli 1833.

Erklärung .
Welche Sicheihnl tür «in Eigenthum bleibt denn' oem Ausländer , w- nn er in die Hände von Men¬

schen fällt , die den Handel zur Briganderie herab -
würdigin . — Li « wenn sie bei dem Versand von Gü¬

tern - an ; - egen Ordre gehandelt haben , und der Cigenthümer
bei Empfang der Sp senrechnung solche nicht anerkennt , sondern
seine Maaren dabin zurückgestellt hoben will . wo sie genommen !
wurden , ihn alS Schuldner enklagen , La « französische Tnbunaft '
ihn sodann verurlhetll und die Klager bevollmächtigt, seine Maa¬
ren zu verkaufen, ehe ihm ( dem B klagten ) eia« Vorladung zu -
- ekommen ist, oder der Grund der Klage mttgetheilt wurde .

Unter solchen Verhältnissen muß der fremde Versender dop.
»eil vorsichtig in der Wahl seiner Kommissionär» s,yn , und ich
Hali « e« für m ine Pflicht, das Hau « F -rb . Kolb Sohn und
Komp, in Gtroßburg a S dasjenige zu bezeichnen , welche - eine
solche Handlun - Sweisebegingu . mich noch dazu zum zweiien Male
»eruriheilen lies , während ich nach Lyon reiSt«, um nach eigan -
g«nem ersten Urtheile über «ingekvmmener Maass - n mein« Guter
- egen SMO Franken zu beziehen , iveichs wir aber nicht ausge¬
liefert wurden , weil sie , wie sich später ergab , nicht mehr vor
Händen waren . Die circa 2,0vl>Franken , welche mich dieser Fall
kostet , habeich abzeschrieben, als wären sie mir gestohlen worden ,und et soll wir einige TatiSfakrion gewähren , wenn ich durch
Erzählung dieser Sache andere vor Schad -n hüte .

D e Herren Aviv fordere ich aber hiermit bei ihrer Ehre
auf , mir zu widersprechen , sonst werde ich auch noch ihre Spe -
searechaung ve - öffentlichen, und sie mit voll- m Rechte mit dem
Namen bezeichnen . der ihnen gebührt .

Nürnberg , d>n 25 . Juni 1838.
L - Besvld - Lust » r.

( Eingesandt .)
Zn Nr . 177 der Dwalkalia lesen wir eiien kleinen Aufsatzüber da« Gast pi- l der Mab . Frühauf au - Karlsruhe . Der Herr

Rezensent sagt nicht zu viel , w - nn er anführt , Ma ». F ieye vom
Pirol .kum sehr beifällig ausgenommen worden ; denn Mab . F.
spr . lte in keinem Stücke , in welchem sie nicht hrrror - erufen wor¬den war « ; ja , alt Kunigunde im » Ha S Sacht » wurde ihr di «
s lteae Auszeichnung zu Theil , drei Mal gerufen zu werden. Da ,wie wir wiss -n , Mad . F. in Frankfurt weder Bekanntschaften ,noch anderweitige Verbindungen hat , so kö rnen wir mit Rechtbedauplen , sie verdanke diesen ungelheillen , lau > ausgesprochenenBe fall einj 'g und allein ihren wirklich vorzüglich n KunstlcistunzenDer Herr Rezensent find ?» die Stimmlage der Mad . F , etwas
zu hoch Uni klang ihre Stimme wie ein mezza Sopran u. wir ft .
H«N nicht «in , warum denn füi ' s Tramrsptel gerade e ne Blistim -
me noch g siy- Uchrigcnr gav sie die Rolle der Thekla in unsere«
verehrtenWeidner '- Benesizeoorstellung so , Laß un« nicht- i » wnn .
schen übrig blieb , und stlbe auch nach ihrer »tnsigeri bedeutendenS ^ nenilnrmischbe 'vorg -rufinworde . In der Szene mit dem schwe¬
dischen Häuplmann war ihr stumme« Spiel wahlhaft ergreifendUnd beurkundet« die denkende Künstl rin .

Sollte Mud . F ., wie man sagt , die Unsere werd- n , so findetMad . F . an der nicht leicht zu übertreffenden Dem . Lintner rin
Vorbild , welche - bald auch sie zur Vollkommenheit fuhren wird.Schließlich sind wir vollkommen überzeugt . Dem Lindner .der e- nur um die Kunst zu thu « ist , freue sich » ein so schöne«

Talent neben sich zu s h n , und durch di« höchst mögliche Aus¬
bildung desselben dem Publikum noch höheren Genuß zu bereite».

Literarische Anzeigen .
Zn allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe

in der G . Braun '
schen Hofduchhanbluitg :

H . A . Bergmann ,
Stimme der Zeit

über da-

römische Papstthum ,
hervorgerufen durch die neuesten Ereignisse zu Köln . gr .

8 . geh . Preis 36 kr.
Tiefe Schrift verbreitct sich mit großem Freimuih ,Scharfsinn und Sachkciuitniß über die Frag,n : ob das Papst -

thum Ehristeuihum sey , wie es zu seiner Größe gelangteund ob diese für die Mcmschhcit wohtchötig sein konme ?
Bo » welchen Wirkungen sie war , ob die Zeit kommen kann ,wo sich selbst die katholische Kirche vo « dem Papstthrmie
lossagen muß , welchen Einfluß müsse» hierbei die Ereignissein Köln habe» ; ward die katholische Kirche bet einer Los¬
sagung gewinnen oder verliere» ?

Für Gartenbesitzer, Blmnenfreude und ange¬
hende Gärtner .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen :
Die dritte , umgearbeitete und. verbesserte , Auflage von

I . A . Ritter ' s allgemeinem
deutschen Gartenbrrch.

Ein vollständiges Handbuch zum Selbstunterricht in allen
Theilen der Gartenkunde , enthaltend : die Gemüse - ,Baum - , Pflanzen , Blumen -, und Landschaftsgärtnerei ,den Weinbau , die GlaShauS - , Mistbeet - , Zimmer - und
Fenster Treiberei , so wie die höhere Gartenkunst . Nebst
Belehrungen über die systematische Eintheikung der Pflan¬
zen , über die Anlegnng , Erhaltung und Verschönerung ,von Lustgärten und Parken, . einem vollständigen Garten -
kalenver u . a . m . In alphabetischer Ordnung . Mit 95

Abbildungen . 8 . Preis 3 st . 18 kr.
Unter den vielen vorhandenen Gartenbüchcrn liefert kein

einziges so gründliche , umfassende Anweisungen, Belehrun¬
gen und' Winke über alle Lheile deS Gartenbaues , als daS
gegenwärtige. Nicht leicht dürfte der Leser , der über ir¬
gend einen Gegenstand Belehrung sucht , das Buch untc -



friedigt aus der Hand legen ; denn es ist nicht nur nach
eigenen langjährigen Erfahrungen bearbeitet , sondern auch
die vorzüglichsten neuern Schriften im Gebiete der Garten «
künde sind überall benutzt und zu Rathe gezogen . Es ist
daher ein treuer , zuverl -isüger Rathgcber für jeden Gar¬
tenfreund und angehende » Gärincr , und die alphabetische
Ordnung deS Ganzen gewährt den Vorthetl , daß man je«
den Artrkel mit Leichtigkeit auffindcn kan» . Den redend -
ften Beweis für seine allgemeine Brauchbarkeit liefern die
so schnell gefolgten neuen Auflagen bei der Menge ähnli .
cher Werke .

Vorräthig bei
CH. Th . Gross in Karlsruhe ,
K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Gross in Freiburg .

A n r e i g e
Bei 2 . Velten in Karlsruhe ist j » haben :

Brustbild Sr . Maj . des Kaisers Nikolaus von Rußland ;
desgleichen 3 - M . der Kaiserin Alerandra , dessen
Gemahlin ;
desgleichen deS Thronfolgers kais . Hoh . ;

sehr ähnlich nach den Originalen von Krüger , jedes
Blatt 48 kr.

Die Hymne aus den Kaiser Nikolaus für Pianoforte und
Gesang . 24 kr.

Die Königin Viktoria von England . Englischer Schwarz «
kunststich , Brustbild . 15 fl.

Bruchsal . ( Wollelieferung .) Die Lieferung «vn
26 Zentnern Land - und
14 - Raudbastard - Wolle ,

für diesseitige Anstalt soll , unter Zugrundlegung folgender Bedin¬
gungen , im Wege derTumiision vergeben werben :

11 werden auch Sumüsionen für kleinere Panhien bi < zu ö
Zentnern angenommen . Bei Anerbietungen des ganzen Quan¬
tum « und zugleich der Lieferung in kleinern Parlhien ist
besonder « anzugeben , ob für letztere dieselben Preise »er¬
langt werdcn ;

B die Sumisstonen mit den Mustern sind in deutlicher Sprache ,
»erschlossen , bi « längsten « den 20 . künftigen Monat « bei
großh . hochlöbl . Regierung in Rastatt «inzureich, » ; spätere
Eingaben werden nicht mehr berücksichtigt .

3 ) Die Lieferung hat längsten « 3 Wochen n « ch erfolgter Eröff¬
nung der Annahme der Sumisstonen zu geschehen .

Bruchsal , den 28 . Juni 1838 .
tSrvßh . bad . Zucht - und Korrektionshau « - Brnvaltung .

« toll .
Nr . 2,L65 . Gt . Blasien . ( Jagdenverpachtung . )

Auf den 1 . Sept . d . I . werden die Pachtungen der ärcrischea
Jagden in der Bezirktforstei Thiengen leihfällig ; wir haben deß-
hald zur Wiederverpachkung derselben aus weitere S — 12 Jahre
folgende Tazfahrten anberaumt :

1 ) für die Jagden auf den Gemarkungen von Thiengen . Gurt¬
weil . Oberlauchringen . Unkerlauchriagen , Kadelburg , Rhein -
Heim , vangstetten . Reckingen , Lienheim , Küßnach , B ch-
terSbohl , « chwerren , Wutvschingen und Degernau .

Montag , den 16 . Juli d. I . ,
Vormittag « tz Uhr ,

zu Tbien - en auf de« Nachhause ;
2) für die Jagden aus den Gemarkungen ppn Geislingen ,

Griese » , R - chber- , Erringen . We ' « « - tl , Setlighos - n . Uer -
wangen , Baltertiveil , R >ed rn im Sand , Günzg -n , Stellen ,
Bühl , Hoheoteenzen , Bergösoinaen und Herder »

Dienstag , den >7 . Juli d . I ,
Vormittag « S Uhr ,

tU Jestetten auf dem Nachhause .
Die Verpachtung wird nach Gemarkungen vorgenomrne » und

können nur solche Personen at « Konkar - enten zugelaff -n werden ,
welche nach den gesetzlichen Best mmungen jagdpachifähig sind ,
worüber sie sich jedoch nach Vorschrift auszuweisn haben .

Die näheren Bestimmungen über riese Packlbegebungen können
inrwischen sowohl auf diesseitiger Forstam « kauzlei , all bei der
Beri »k« torft «i Tbienzen «rng -sehen werden ; wobei jedoch vordrr -
samst schon bemerkt wird , daß « utländer jedenfallt eine » an »
nehmbaren inländischen Bürgen r» stellen haben »

Sk. Blaste« , den 13 . Juni I8Z8.
Groth . bad . Forstamt .

CH. Eichrodt .
vüt. Rüg .

Offenburs . (Jagdverpachtung .) Hiesig »
l Stadt hat da « Jagbrecht in ihrer ganren G «mar -
- kung autschließend ausrnüben , und e« ist damit fer »
^ner ein nicht unbebeutender Antheil von der Koppel¬

jagd auf schutterwalder Gemaikung v - rbunden .
Diese Jagd wird nächsten « pachtlo « , und deßhalb

Montag , den 16. Juli d. I .,
Vormittag « S Uhr ,

i« Gemeindehaut dahier in drei Abtheilungen weiter verpachtet
werden .

Indem die Liebhaber dazu elngeladen « erden , fügt « au dre

Bemerkung bei , daß fremde Steigerer annehmbare Bürgen siel «
len müssen und die Eröffnung der übrigen Bedingniss « am Tag «
de« Doll,ug « und auf Verlangen auch vorhrr geschehen werde .

Offenburg , den 23 . Juni I8Z8 .
Stadlvrrrechnung .

Schweizer .

Weinversteigerung .
Donnerstag , ren IS . Juli d. I . , läßt der

Unterfertigte au « seiner Kellerei dahier folgen¬
de ganz rein gehalten « Weine hiesigen Ge¬
wächses und bester Qualität parthienweis « an
die Meistbietenden öffentlich versteigern , und

l zwar :
900 Lhm weißen Wein vom Jahrgang 1834 .
At)0 -- „ -- 1835 .

24 -- rothen -- -- » 1835 .
200 <- weißen «- - 7 18Z6 .

und
20 » rothen « -- " 1836 .

Die Steigerung beginnt Morgens S Uhr und es können so¬
wohl an diesem Tage , alt vorher , Proben an den Fässern abgege¬
ben werden . . . ^

Die gekauften Weine können auf Verlangen bis Michaelis b.
I . unverzinslich liegen bleiben , und sind erst bei der Abfassung
baar zu bezahlen . .

Zu dieser , in jeder Beziehung vorthellhaften , Wnnreksteige .

» ung ladet ergebenst ein
Liothweil am Kaiserstnhl , den 25 . Juni 1838 .

Martin Hildeabranbs
alt Slabhalter .

Heidelberg . ( Gasthaus «
verstrigerung ) Auf Antrag
der Jakob Thiel « ' scheu Erben
wird deren dreistöckiges , dahier
am Marktplatze Lit . C Rr . 37

rgelegenes , DaftbauS mit der bae -

kanf ruhenden Skealschitdgerechtig -
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Veit zur goldenen Kette
Freitag , den 20 . Fukl d. I ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 25 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .

Ritzhaupt .
vät . Pfaff .

Offenburg . ( Früch i everstei gerung . )
Dienstag , den 10 Juli d. I . , Vormittage S Uhr .,werden bei diesseitiger Verwaltung

60 Maller Weizen
und

ISO - Halbwekzen ,
gegen baar « Zahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu man dt« Liebhaber « lnladet .

Offenbur - , den 26 . Juni 1838 .
St . « ndreashospitalverwaltung .

König.
Steineck . ( Früchteverstekgrrung . ) Aus

dem grundherrlichen Speicher zu Tiesenbronn werben
Dienstag , den 10 . Juli d. I . ,

gegen baare Zahlung versteigert !
100 Malter Dinkel und
IVO - Haber ;

« »zu die Liebhaber eingeladen werden .
Skeineck , den 28 . Juni 1838 .

Grundherr !, v . gemmingen
'
scher Rentamt .

I . G . Stark .

Gasthausempfehlung .
Der Unterzeichnete beehrt sich ,

einem auswärtigen verehelichen
Publikum ergebenst anzuzeigen ,
daß er da « Gasthaus zum Grei¬
fen dahier kä >stich an sich gel rächt
und heute solche« bezogen hat .
Au den bereilS vorhandenen Ein .

richiung -n wird er noch die weitere treffen , um jedermann dis
zum höchsten Range aufnehmen und bcwinhea zu könne » .

Neben prompter und billiger Bedienung , auf die man im
Woraus stets zu rechnen belieben möchte , wirb sich der Eigenthk -
mrr noch ein besonderes Vergnüge » daran » machen , bei scnstigen
Vorfällen seinen geehrten Gästen eben so willig als uneigennützig
zu dieren .

Obetkilch , den 1. Juli 1838 .
Joseph Beverl » ,

zum Greisen .
Rr . 2,653 . Wertheim . ( Gefundener Leichnam . )Am Gestrigen wmde in der Tauber bei Bronndach «in männlicher

Leichnam gelandet , welcher vhngesähr 14 Lage im Wasser gelegenhaben mag . Die schon stark «ingetretene FLulniß läßt ron seinem
Körper nur sc viel beschreiben , daß erstarken , robusten Körper -
ist und seine » Alters ein Mann von 40 — 50 Jahre » gewesen
sehn mag .

Seine Kleidung bestand aus neuen kalbledernen , langen Stie¬
feln , kurzen gelben , Hirschledern «» Hosen » wcllenen langen
Strümpfen , schwarzmanchesterner Weste mit kleinen gelben Me .
tallkaöpfea , schwarzseidenem Halstuch , einem flächsemn Hemd und
»>» rm dlautuchenen , schon etwas abgetragenen Rock , in welchemdie linke Rocktasche fehlt und an dem linken untern Flügel ein neuesStück eingesetzt ist.

Au « dem Umstand , daß der Leichnam Kops und Gesicht mit «k-
nein rothen baumwollenen Schnupftuch zugebuvden hatte , am Leibei» großer gewichtiger Stein mit einem neuen Seil befestigt und
» « ganzen Körper keine Spuren fremde » Gewaltlhat zu merken
waren , kann man wohl annehmeu , daß der Verunglückte seihst
freiwillig dm Tod im Wilffer gesucht Hahr,

Wir veröffentlichen dieser , damit von derjenigen Polizeibehör .
de , in deren Bezirk irgend ein Gemeindeangehöriger vermißt wird ,
hierher MIktheilung gema -tt werden möge .

Wertheim , den 30 . Juni 1838 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Erter »
vät . Grrißinger .

Nr . 12 .036 . Durlach . ( Aufforderung . ) Di « grvßh .
Generalstaatskass « hat die Einsetzung in die Gewähr de» Nach¬
lasse« der ohne erbfähige Verwandte verstorbenen ledigen Mar¬
garetha Dupl von Söllingen nachg «sucht .

Diejenigen , welche Ansprüche gegen die Erbmasse geltend ma¬
chen können oder « ollen , werden hiermit aus - efordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 60 Tage «
um so gewisser hier anzumelden , al » sonst di » Ansprüche der
Nichterscheinendea nur auf denjenigen Theil der ErbschastSmaffe
erhalten « erden , welcher nach Befriedigung der Erbschaft - gläu¬
biger auf di« großh . Generalstaatskass « gekommen »st.

Durlach , den 22 Juni 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Waag .
Rr . 12,245 . Durlach . ( Aufforderung . ) Die jung

Georg Hartann ' schm Eheleute von Weingarten haben sich
heimlicher Welse von dort entfernt , ohne Rachricht von ihrem ge¬
genwärtigen Aufenthaltsorte zu hinterlaffen . Dieselben werden
daher aufgesordert ,

binnen 8 Wochen
sich hier zu stellen und sich über ihre heimliche Entfernung zu ver¬
antworten , widrigenfalls , nach Umlauf dieser Frist , nach den San »
deSgrsctzen gegen sie verfahren und erkannt werden würde .

Durlach , den 25 . Juni 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü U e r .
Nr . 4,073 . Adel - Heim . ( Aufforderung/ ) JohannAndrea « Baier von Gmnfeld ist schon seit dem Jahr 1796 von

seiner Heimath entfernt , ebne das er für die Verwaltung seine «
Vermögen « Vorsorge geirvffe » .

Derselbe wird daher aufgefo - dert , sich
binnen 3 Monaten

dahier zu melden , ansonst er für verschollen erklärt , und sein -
Vermögen seinen Erben in fürsorglichen Besitz übergeben wird ;

AdelSheim , den S . Juni 1838 .
Givßh . bad . Bezirksamt .

Pf - iffer .
Rr . 2,756 . Salem . ( Aufforderung . ) Der zu Nuß¬

dorf «erstorben « Bürgermeister AloiS Burt schuldete an die
Wiltwr jzofräthin von Seyfried in Konstanz ein Kapital von
800 fl ., welche« im ersten Band Rr . 82 und Fvl . 75 de« Un -
terpsandlbuche « eingetragen ist. Da tat fragliche Kapital nun¬
mehr abdezahlt , und von derWittwe de« Aloi - Burt die Slrei .
chung des Eintrag « im UnterpfandSduch »erlangt , dis Pfandur -
kund « aber «ermißt wird ; so wird der Besitzer derselben aufge -
fordert ,

innerhalb L Wochen
sich dahier z« melde » , und seine etwaigen Ansprüche auf dieselbe
geltend zu machen , andernfall « solche als erloschen wird erklärt ,« Nd der Pfandstrich richterlich wird verfügt werbe » .

Salem » den IS . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruckmich .
rät . Bedenk , Akt .

Laubrrbischofsheiw . (Schuldenllquidatlon .) uebee
da « verschuldete Vermögen de - Bürger - und Schreiner » , Mich - el
Hammer von Jmpfingen , haben wir Gant erkannt , und wird
Lagfahrt zum Richtig stellungs - und Borzugsversahren auf

Freitag , den 20 . Juli d, I . ,
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Morgens 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , au « war immer für «inem Grunde , einen Anspruch
an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persinljch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier «nzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandS -

rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote siebenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des

Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .
Luch wird an diesem Lage etn Borg - oder Rachlaßvergleich

versucht , daun ein Massepflegcr und ein Gläubigerausschuß er¬

wählt werden . und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt «
und hinsichtlich des BvrgvergleichS , die Nichterschetnenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lauberdischofsheim . den 22 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .

Rr . 5,571 . Lryberg . ( Schuldenliquidation . ) lie¬

ber die Verloffenschaft des Uhrenmachers , SliaS H u g von Fmt -

wangen , haben wir Gant erkannt , und Lagsahrt zum Rich¬

tigstellung «- und Vorzugsverfohren auf
Mittwoch , den 18 . Juli d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaanil . ES werden daher alledie

jeiligen , welche, aus was immer für einem Grunde , » o spräche an die

Gantmasse machen wollen , arifgeforoeir , solche in der angesetzten

Lagsahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS -

rcchl » zu bezeichnen , die der Anmeldcnde gellend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung de

Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagsahrt eia Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder Rachlaßvergleiche ver¬

stecht werden , mit dem Bemerken , daß , in B . zug auf Borgver¬

gleiche und Ernennung des M - ffepfleg »,s und GiLubigeraus chuffes,
die Richterscheiuenden »iS der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Llvberg , den 27 . Juni 1838 .

Großh . dad . Bezirksamt .
B V d . O .

Dielsch .

Rr . 15,339 . Sahr . ( Schuldenliquidation . ) « egen

Johannes H und ejrt pfund , jung , von AUmanrSw -r
' er ist Gant

erkannt , und Lagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs,er -

sahren auf . - . . -
Mitlwoch , den 25 . Juli d. I . ,

Bnmikiaas 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen « elche, aus was immer für einem Grund «, Aa 'rrü

che an die Masse zu mache» gedenken , solche, bet Vermeidung des

Ausschlusses vom der Ganimasse , persönlich oder durch gehörig B -v -ll -

mLchlgte , schrifllich oder mündlich anzumelden , «ad zugleich die

etwaigen Vorzug - - »de» UnterpfaadSrechte , welche st« ge
' te , d ma¬

chen « ollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung de« Beweises mi

andern Beweismitteln .
Zugleich « irden in der Tagsahrr «in Mafiepsseger und «in

« läubigerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßvrrqttrche ver .

sucht , und sollen , in Bezug auf Boravergleich « und Ernennung
bei Massepfleger « und G .äublgerauSschuffes , die Nicht, »scheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretrad angesehen « erden .

Lahr . den 22 . Juni 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

Held .

Rr . S.WZ . Eppingkn . (EdiktaUadung ) Der seit

1826 , unbekannt wo, abwesende Glasergeselle , Johann Georg
Doll von Eppingen , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , an .
dernfalls dasselbe seinen Verwandten , gegen Kautionsleistung , in
fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Eppingen , den 3» . Mai 1838 .
Givßh . bad . Bezirksamt .

Ortalio .

Weinversteigeruug .
Wegen eingetretcner Hindernisse findet die

auf Mittwoch , den 18 . Juli d. I , angekün .
»igle V rsteigerung folgender , zum Nachlasse
»er Wrltwe von Herrn Johann Samuel
Schröder auS Lanka » gehörigen , Wein »
erst am

Mittwoch , den 25 . desselben Monat - ,
Vvrmrttagt S Uhr ,

im Gasthaus « , ur Rippurg zu Rhodt starr , al « :
LOS Htklvliler 1832er rhobier Wein ,

36 -- do . Traminer ,
110 " 1832rr ko

S8 -- 1834er ordinärer Wein .
56 » do. Traminer und Rl

'
eSkrng ,

IV2 » do . Gewürz - Traminer ,
12 -- do . rupv - rltberger Traminer ,

106 -- 1835er Traminer rhodttr ,
56 -> 1836er do.
58 ,, do . ordinärer rhodter ,

3 -- 1837er ruppeiksderger ,
Landau » den 12 . Juni 1838 .

G . Keller , Notar .

Ehingen an der Donau . ( Verlegung
« i n e 1 S ch a a f m a r k l e 1.) Um dem Wunschemeh
«erer Schaasbändler zu entsprechen , hat der Eiadl -
r » lh den Schaafwarkt rom 3l . März , mir Ge .

nehmigung der königl . hohen KreiSregierung , aus den 1 . August
jeden Jabrel verlegt .

Jaoem rieft - hiermit zur allgemeinen Kennlniß gedrachl wird ,
werden zugleich die polizeilichen Maaßregeln , welche durch die

stet « zunehmende Konkurrenz der hiesigen Schaasmärkle gebvl . n sind,
öffentlich bekannt gemacht .

1) Um zu verbitten . daß kranke S » aafe zu Markt gebracht
werden , si d drei Thierärzte mit der genauen Besichligung

jeder einzelnen Heerde veauskrag «.
2 ) Schaafe , welche vom Auslands kommen , « erden nur dann

zugelassen , wenn die Führer ders . lben nevft der Gesundheiis -

mkunde zum Behuf « d « Maitlbesuche «. auch «ins Urkunde

darüber rorwelftn , daß die Schaass an der Gränze visttirt
und für gesund eriunben wvrdrn sind .

3) Ebenso werden inländische Schaase mit altern Gesundheill -

urkunden rurückgewiesen ; e< m - ß bezeugt ftpa , daß die

Echaafe unmittelb r vor jedem Maikle untersucht und ge-

sund erfunden worden sind . . . ^
Da diese Maaßregeln nur allein ZUM Zwecke haben , die Tchaaf -

Händler rorNachlh . ilen zu schützen , und di« Konkurrenz der hiesi¬

gen Märkte , di « zu Len bedeutendsten det Lande« gekören , im-
m -r mehr zu rrwerlern , so « erden diese Anordnungen nur will¬

kommen sryn .
Ehingen , den 22 . Mai 1838 .

Sladtralh .
Für ihn :

Ttadischullhnß .
Lizigenreuter .


	[Seite 1887]
	[Seite 1888]
	[Seite 1889]
	[Seite 1890]

